
Vorwort

Dieses Singspiel entstand für einen Heilig-Abend-Gottesdienst mit dem Kinderchor
in Stuttgart-Untertürkheim.  Es sollte einmal eine andere Aufführung werden,  nicht mit Maria
und Joseph,  den Hirten und dem Üblichen.  So entstand eine Weihnachtsgeschichte mit
Wühlmäusen,  Ameisen,  Flöhen,  Fuchs und Hase,  einem Räuber,  einem Esel und einer Familie.

Die Besetzung ist so gestaltet,  dass alles durch eine Kindergruppe mit Klavierbegleitung
aufgeführt werden kann.  Auch eine halbszenische Darbietung mit drei Kindergruppen,  die
Wühlmäuse,  Ameisen und Flöhe darstellen,  Fuchs und Hase,  sowie zwei Solorollen für die Frau
und den Räuber ist denkbar.  Der Phantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt,  und Spaß dabei zu
haben - das ist das Wichtigste.

Stuttgart-Untertürkheim,  im Herbst 1995
Christian-Markus Raiser
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Lied	1

Lied	der	Wühlmäuse
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Flott	-	geschäftig
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Sprecher:

So	lange	hatten	die	Kinder	warten	müssen! 	Doch	nun	war	die	heilige	Nacht	doch	noch	gekommen.

Stille	breitet	sich	aus.	Die	Kaufleute	schlossen	die	Ladentüren	zu.	�Die	Metzger	rieben	sich

die	kalten	Hände	und	löschten	die	Lichter	aus.	Die	Bäcker	gähnten	und	machten	ebenfalls	zu.

Die	Christbaumverkäufer	verschenkten	die	letzten	Bäumchen	und	fuhren	nach	Hause.

An	den	Eingängen	der	Postämter	und	Sparkassen	waren	die	Gitter	herunter	gelassen,

und	die	Gasthäuser	hatten	fast	alle	geschlossen.

Die	Menschen	hörten	auf,	herum	zu	rennen	und	einzukaufen	und	zu	arbeiten

und	Geschäfte	zu	machen.

Sogar	die	Tiere	hatten	es	mitbekommen,	dass	diese	Nacht	anders	war	als	alle	anderen	Nächte.

Die	Wühlmaus	hatte	das	ganze	Jahr	über	nichts	anderes	getan,	als	zu	wühlen.	Aber	nun:
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Lied	3

Lied	der	Flöhe
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Sprecher:

	

Ja	sogar	die	unruhigsten	von	allen	Tieren,	die	Flöhe,	waren	nicht	wiederzuerkennen:
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Lied	4

Räuber-Pospischil-Lied

Brummig	-	etwas	grölend
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Sprecher:

Nur	der	Räuber	Pospischil	hatte	nichts	gemerkt.	Im	Wald	draußen,	in	seiner	Hütte,

saß	er	vor	dem	Feuer,	in	den	Händen	sein	Messer,	die	Räuberpistole	neben	ihm	auf	dem	Tisch.

Und	der	Räuber	sang,	dass	man	es	noch	draußen	vor	der	Hütte	hören	konnte:
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Lied	5

Lied	der	Flöhe

Swingend

f

Ihr macht euch ja tie risch- Sor gen.- Doch, was al le- an dern- wuss ten-

5

c

c

c

&
#

Sprecher:

Die	Tiere	kamen	�aus	ihren	Höhlen	und	Nestern	hervor,	sie	streckte	die	Schnauzen	aus

den	Büschen	und	sahen	sich	an.	Sie	schüttelten	die	Köpfe,	und	ein	alter	Hase	beklagte	sich	laut:

"So	ein	Lärm	in	der	Heiligen	Nacht! "	-		"Jaja",	meinte	die	Spinne,	"er	hat	nicht	gemerkt,

was	für	ein	Tag	heute	ist! "

"Pospischil	hat	nicht	gemerkt,	dass	heute	Weihnachten	ist",	sagten	die	Tiere	zueinander,

wir	müssen	ihm	das	beibringen.	Aber	bringe	einer	einem	Räuber	bei,	was	Weihnachten	ist!

Da	hörten	die	Tiere	ein	vielstimmiges	Hüsteln.	Das	kam	von	den	Flöhen.

Bei	ihrem	Anblick	zuckte	der	Fuchs	mit	den	Hinterbeinen,	und	das	Eichhörnchen	sprang

erschreckt	auf	einen	Baum.
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Lied	der	Ameisen

Energisch

Sind mit da bei,- sind auch mit da bei,- die

4

A mei- sen- schar!- Das Räu ber- ge- schrei,- ja das

7

Räu ber- ge- schrei- wird ver schwin- den- für wahr!-

9

c

c

c

&b ∑ ∑ ∑

&b
. . .

?b
3 3 3

&b ∑

&b

?b
3 3 3

&b

&b

?b

&b

&b

?b
3

œœœ œœœ œœœ œœœ ˙̇̇ œœœ œœœ œœœb œœœ ˙̇̇ œœœ œœœ œœ
œ#

n œœ
œ

˙̇
˙

˙ œ œ œ# œ ˙ œ œ œ# œ ˙ œ œ œ# œ

œ
j

œ
j
œ
j œ

j Œ ‰ œ
j

œ
j

œ
j
œ
j œ

j Œ ‰ œ
j

œœ
œ

œœ
œ

œœ
œ

˙̇̇
˙

# œœœ œœœ œœœ
j
œœœ œœœ œœœb œœœ

œn# œœœ œœœ œœœb
j
œœœ œœœ œœœb œœœ

œn œ œ# œ œ œn œ œ œ œ œ œ œ ™ œ
j

œ œ œ ™ œ
j

œ
j

œ
j

œ
j œ

j Œ ‰ œ
j œ œ

J
œ
J œ œ

j
œ
j

œœœb œœœ œœœb
j

œœœ œœœ œœœ œœœ
œn# œœœ œœœ œœœ œœœ œœœ œœœ œœœb œœœ

œn#

œ œ œ ™ œ
j

œ œ œ ™ œ
j

œ œ
J

œ
J

œ œ
j

œ
j

œ œ œ
j œ œ œ

j
˙

Ó

œœœ œœ
œ

œœœ
œ

œœœ
œ

œœœ
œn# œœœ

œn# œœœ
œ ‰

œœœ
œ

n
j ‰

œœ
œ
b
j ‰

œœœn
j ‰

œœœ
œ#n
j

˙̇
˙

Ó

œ œ œ œ# œ œn œn œb œ# œ œ œ œ# œ ˙

RE	6400512



{

{

{

Lied	8

Fuchs-und-Hase-Lied
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Es	folgt	die	erste	Strophe	von	Lied	8
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